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17.1.1570 Joachim von Schönkirchen schreibt von Wien an seinen 

Bruder Ludwig in Schönkirchen: 
 

• Der Kaiser hat Ludwig eine Geldstrafe von  
2.000 fl auferlegt, gegen die dieser appellieren 
will, weil seiner Ansicht nach der Herr von 
Lamberg die Schuld trägt 
 

• Der Herr von Lamberg hat aber Ludwig als 
Anstifter des Landfriedensbruchs angezeigt, so 
dass sein Appell kaum Erfolg haben wird. 
 

• Dass er ihn die Sache in seiner Funktion als 
Statthalter hineinziehen wollte, will er vergessen; 
bei der Strafe von 2.000 fl kann er ihm aber nicht 
helfen. 
 

• Zu dem Einstand bei der Herrschaft Jedenbeug 
hat er ihm vorher ausdrücklich abgeraten; aber er 
ist ihm nicht gefolgt und hat sich zu gewalttätigen 
Handlungen hinreißen lassen, die er jetzt selbst 
ausbaden muss. 
 

• Ludwig ist bei Hof überdies von einem Märt Jäger 
angezeigt worden, dass er denen von Rupersdorf 
widerrechtlich einen Fleck Wald entzogen hat, 
aus dem das kaiserliche Vizedomamt versorgt 
wird. 
 

• Er rät ihm dringend, der Obrigkeit zu gehorchen, 
damit er sich nicht noch mehr in Schwierigkeiten 
bringt. 

 
24.1.1570 Schwer leserlicher Brief eines Herrn von Trautson aus 

Prag an Joachim von Schönkirchen in Wien. 
 
28.1.1570 Kaiser Maximilian II. schreibt von Prag an Joachim von 

Schönkirchen ( Briefentwurf ): 
 
 Nach seiner Abreise von Wien hat ein Prädikant oder 

Pfarrer zu St.Salvator in Wien zu schmähen und zu 
lästern begonnen. Er führt liturgische Neuerungen ein, 
zieht andere Priester seiner Konfession an und hat 


	-

